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CDU FORDERT STABSSTELLE „SAUBERES DIETZENBACH“  

 

Viele Bürger beschweren sich über immer mehr Müll in ihrer Stadt. Die CDU will etwas da-

gegen tun und bringt eine neue Idee in die Diskussion ein.  

Eine Ursache  für die Vermüllung ist, dass in Dietzenbach die Zuständigkeit für das Thema 

Sauberkeit auf viele Stellen verteilt ist und sich dadurch manchmal keiner wirklich verant-

wortlich fühlt. Die historisch gewachsene Aufgabenteilung zwischen Stadtverwaltung, städti-

schen Betrieben und der Stadtwerke Entsorgungs-Service GmbH ist kleingliedrig und im 

Vollzug unübersichtlich. 

Die CDU Fraktion Dietzenbach beantragt deshalb im Zuge der Beratungen zum städtischen 

Haushalt 2022, dass für das organisationsübergreifende Thema Sauberkeit eine Stabsstelle 

„Sauberes Dietzenbach“ mit Querschnittskompetenzen eingerichtet wird. Die Stabsstelle soll 

in hoheitlicher Funktion die Aufgabe haben, das Zusammenspiel der Akteure zu optimieren 

und effizientere Abläufe zu entwickeln. "Es ist für uns eine Herzensangelegenheit durch die-

se organisatorische Änderung die Grundlage dafür zu schaffen, das Erscheinungsbild der 

Kreisstadt nachhaltig und für den Bürger deutlich wahrnehmbar zu verbessern“, so Manuel 

Salomon, der Fraktionsvorsitzende der CDU Dietzenbach. 

„Im Sinne einer sparsamen Haushaltsführung ist für die Aufgabe keine neue Stelle zu schaf-

fen, sondern im Ordnungsamt inhaltlich umzuwidmen. Die durch die Verwaltungsspitze im 

Stellenplan 2022 vorgesehenen Stellenverlagerungen aus dem Bereich Sicherheit- und Ord-

nung in die allgemeine Verwaltung sollten dafür nicht umgesetzt werden. Sofern weiterer 

Personalbedarf in der allgemeinen Verwaltung besteht, dürfen dafür keine Stellen aus dem 

Ordnungsamt herhalten“, so Stephan Gieseler, der stellvertretende Fraktionsvorsitzende der 

CDU Dietzenbach und fügt hinzu: „Die Sauberkeit der Stadt hat für ihre Bürger einen hohen 

Stellenwert. Im Haushalt und im Stellenplan 2022 sollte diesem Thema deshalb angemessen 

Rechnung getragen werden“. 


